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Die AeMMNgserMrung
Das neue Reichskabinett ist , ohne Bindung an die Par¬

teien , durch die Vereinigung von Einzelpersönlichkeiten ge¬
bildet worden und es hat durch die vom Reichskanzler Dr.
Brüning verlesene Regierungserklärung ein Gesicht er¬
halten . Die darin mehrmals wiederkehrende Berufung
auf den Reichspräsidenten von Hindenburg
prägt in Verbindung mit dem sachlichen Inhalt der Erklä¬
rung dem Antlitz des Kabinetts Brüning die bestimmenden
Züge auf. Mehr denn jemals vorher hat sich der Einfluß
des Reichspräsidenten bei der Bildung dieses Kabinetts in
sachlicher und persönlicher Beziehung geltend gemacht .

Der Inhalt des Regierungsprogramms ist knapp in der
, Form bemessen . In dem Teil , der der auswärtigen Politik

gewidmet ist , entspricht das Programm grundsätzlich der von
Stresemann eingeleiteten und von Eurtius übernommenen

> Politik . Die Betonung der „organischen Weiterentwicklung
der bisherigen Außenpolitik" bedeutet ein Zugeständnis an
die neu in die Regierung eintretende Regierung Schiele -

, Treviranus und an die von Kaas und Brüning gemeinsam
aufgestellte Forderung nach neuenaußenpolitischen

^ Methoden .
! Den breitesten Raum nimmt in der Regierungserklärung

die innere Politik in Anspruch . Innerpolitische
Gründe haben zu dem Sturz der bisherigen Regierung ge-

^
führt und unter innerpolitifchen Gesichtspunkten ist das neue
Kabinett ausgebaut worden mit der Aufgabe, die wirtschasts -
und finanzpolitischen Lösungen nachzuholen , die bisher im-

f mer wieder zurückgestellt wurden . Finanzpolitisch übernimmt
das neue Kabinett den Entwurf eines Haushalt¬
gesetzes nach dem früheren Plan Moldenhauers , und das
Deckungsprogramm stützt sich auf den Kompromißvorschlag
Brüning, der kurz vor dem Sturz des vorigen Kabinetts die
Grundlage der Verhandlungen zwischen den Regierungs -

, Parteien gebildet hatte . In Verbindung damit wird die
! soziale Grundtendenz betont, die die Politik des

neuen Kabinetts bestimmen soll . Bei der Lösung der sinan-
. ziellen , sozialen und wirtschaftlichen Aufgaben sollen ein -
i heitliche Gesichtspunkte den Ausschlag geben und

parteipolitische Erwägungen ferngehalten werden. Dieses
Bekenntnis zur Durchführung eines umfassenden innerpoliti¬
schen Programms von großen staatspolitischen Gesichtspunk¬
ten aus und der Wille, das WerkderVersöhnungin
dem innerlich zerrissenen deutschen Volk in Angriff zu neh -

! men , verdient freudig und dankbar begrüßt zu werden, und
- stellt ein w e r t v o l l e s A k t i v u m für die Regierung dar.

Die Versicherung , daß die Regierung ernstlich entschlossen
sei , positive Aufbauarbeit zu leisten , wird nach¬
drücklich hervorgehoben durch die Erklärung , daß jetzt der

! letzte Versuch zur Lösung der dem Kabinett gestellten
! Aufgaben mit diesem Reichstag gemacht werde, und daß die
! Regierung entschlossen und in der Lage sei , alle verfas¬

sungsmäßigen Mittel hierfür einzusetzen . Der
! Reichskanzler hat damit auch die letzten Zweifel daran zer -
! streut, daß der Reichspräsident gewillt ist , bis zum Aeußer-
' sten , also bis zur Reichstagsauflösung und der Er¬

füllung der staatspolitischen Notwendigkeiten auf dem Weg
! von Notverordnungen , zu gehen . Dem Reichstag
! ist damit ein Ultimatum gestellt , ob er , wie es Dr.
j Brüning formuliert hat, durch eine sachliche Einstellung zu

dem Programm des Kabinetts die Zukunft des deutschen
Volks sichern oder ob er auch weiterhin sich in einem un¬
fruchtbaren parteipolitischen Kamps zerfleischen will . Das
Wort haben jetzt die Fraktionen .

l Die „Deutsche Tageszeitung "
, das Blatt des Reichsland-bunds, betont: Forderung der Stunde scheint für uns alle

Verantwortungsbewußten zu sein, dem neuen Kabinett, das
in einem bisher noch nicht erlebten Maß getragen ist von der
Autorität des Reichspräsidenten, die Gelegenheit zu
geben , seinen Ankündigungen Taten folgen
z u l a s s e n .

! Die Stellungnahme der deukschnationalen Reichskagsfraktton
. ^ Berlin , 2 . April . Die deukschnationale Aeichstagsfrak-

tion trat gestern zu einer mehrstündigen Beratung über ihre
! Stellungnahme zu der Regierungserklärung unh über ihre
! Haltung gegenüber der Regierung zusammen. Die Er¬

örterungen ergaben volle Einmütigkeit der Fraktion .
Von der Stellungnahme der Deutschnationalen hängt es

ab , ob der von den Sozialdemokraten eingebrachte Miß¬
trauensantrag gegen die Regierung angenommen wird oder
nicht, da die beiden Linksparteien und die Nationalsozia¬
listen gegen die Regierung sind . Nach dem „Tag " sei die
deutschnationale Fraktion einig , daß sie nicht an die Durch¬
führung eines Agrarprogramms, wie es nötig wäre , um
der Landwirtschaft wirklich zu helfen , durch die Regie-

! rung glaube, daß sie ihr daher mit Mißtrauen gegen¬
überstehe . Außerdem werde sie wohl den Polenvertrag
durchführen. Jedenfalls müsse die Regierung jetzt Farbebekennen . An dem guten Willen Brünings, Schleies und
Bredt « kel nicht zu zweifeln , ab sie ihn aber durchführen

TKUsMegel
Der Reichspräsident hat an den Reichsbankpräftdenten

Dr . Schacht aus Anlaß seines Ausscheidens aus dem Ami
ein herzliches Dank - und Anerkennungsschreiben gerichtet .

2n parlamentarischen Kreisen in Berlin wird davon ge¬
sprochen . daß der Reichstagsabgeordneke Lindeiner-Mldau
tVslkskonservaiiv) für den Posten des Botschafters in Lon¬
don in Betracht komme.

Aus der Hindenburgspende wurden auf das Osterfest
wieder 450 090 Mark an rund 2200 notleidende Kriegs¬
beschädigte, Hinterbliebene und Veteranen verkeilt .

In Neu -Nuppin wurden drei Kommunisten verhafkek.
die im zweiten Bataillon Infanlerie -Regimenks Nr. 3 in
einer Berliner Geheimdruckerei hergestellke aufreizende
Schriften verteilk Hallen , in denen die Äeichswehrsoldaken
anfgeforderl werden, sich ihrer Offiziere zu entledigen und
der Kommunistischen Partei beizukreken. Zugleich wurde
ein Obergefreiter der 6. Kompagnie » der mit den Kommu¬
nisten in Verbindung stand , feslgenommen .

Die Bekriebsrakswahlen in 194 Schachkanlagen des
Ruhrgebiels — es stehen noch 8 kleinere aus — hatten fol¬
gendes Ergebnis : Bergarbeiler -Verbänd ( So; .) 126 394
Stimmen (890 Mandate ) ; Christliche Gewerkschaft 76 905
Stimmen (509 Mandate ) ; Hirsch-Dunker 3433 Stimmen
(7 Mandate ) ; Polen 294 Stimmen (2 Mandate ) ; KPD .
85 863 Stimmen (402 Mandate ) ; Syndikalisten 4370 Stim¬
men (28 Mandate ) ; Gelbe Gewerkschaften 8855 Stimmen
<28 Mandate ) ; sonstige 2041 Stimmen (7 Mandate ) .

können , sei zweifelhaft . Das Kabinett habe ja auch nicht den
Mut aufgebracht, die Forderung der Aenderung des
Tributplans zu verkünden, sondern wolle die verderb¬
liche Außenpolitik der „Erfüllung " von Stresemann und
Eurtius fortführen .

Die Demokratische Partei verhält sich der Regierung
gegenüber ebenfalls sehr zweifelnd .

Deukschsr Neichslag
Aussprache zur Regierungserklärung

Berlin , 2 . April.
In der heutigen Sitzung wurde die Aussprache zur Re-

gierungserklärung eröffnet.
Abg. Breitscheid (Soz .) begründete den Miß -

trauensantrag seiner Fraktion . Die Sozialdemokratie
se > immer bereit , die Mitverantwortung in der Regierung zuübernehmen. In der Sozialpolitik gebe es Grenzen, die ne
nicht überschreiten könne . An den neuen Ministern übteder Redner lebhafte Kritik . In der Agrarfrage könne die
Reichsregierung nur die Arbeiten des gestürzten Kabinetts
forrietzen , oder sie werde die gesamte Wirtschaft mit einem
Agnationsprogramm in eine unentrinnbare Krise stürzen .D :e Durchsetzung -des Schiele -Programms würde die Reichs -
sinanzen vollends ruinieren . Für die Anwendung des Ar-tikels 48 seien die Voraussetzungen nicht gegeben . Sie würde
ein Lerfassungsbruch sein, gegen den sich die Sozialdemokra»
tte mitallen Mitteln zur Wehr setzen werde.Wenn die Regierung die Diktatur wolle , so werde die
Sozialdemokratie ebenfalls außerhalb der Verfassung den
schwarzen Fahnen der Landbündler die roten Fahnen der
Arbeitslosen entgegensetzen .
. . ..

^ 9- Esser gab namens des Zentrums eine kurze Er¬
klärung ab , in der die Grundsätze und Maßnahmen der Re-
gierung gebilligt werden. Das Zentrum , so heißt es , erwarte
die Lösung in vollem Einverständnis mit dem Reichskanzler
auf dein Wege der parlamentarischen Gesetzgebung . Esserwandte sich dann gegen die Ausführungen Breitscheids und
erklärte , der Inhalt seiner Rede sei kaum vereinbar
mit der Erklärung , daß die Sozialdemokratie später wieder
in die Koalition eintreten wolle .

Abg . Dr . Scholz ( D . Vp .) begrüßte die Erklärung der
Regierung , daß die Außenpolitik in den bisherigen bewährten
Bahnen fortgeführt werden solle . Er billigte im übrigen die
Vorlegung eines Sanierungsprogramms und das Bekennt¬
nis zur rücksichtslose» Sparsamkeit , die auf allen Gebieten,auch bei der Arbeitslosenversicherung, angewandt werden
musie . Auch die große Aufgabe der Reichsreform müsse in
d eie Sparsamkeitsaktion einbezogen werden.Aba. Nieck (Komm. i kündigte der Reaieruna schärfsten

Kämpft an . (Während dieser Rede leert sich das ohnedies
nicht stark besetzte Haus bedeutend.)

Abg. Drewitz (Wirtschaftsp .) betanke , neben dem Ver-
cmkwertungsberoußtsein für Staat und Wirtschaft sei es in
erster Linie das Vertrauen zum Reichspräsidenten
gewesen , das die Wirtschaftspartei veranlaßt habe , einen
Minister für das Hindenburgkabinett zur Verfügung zu
stellen . Wenn die Regierung zeigt , daß es ihr nicht ernst
um die Verwirklichung des Art. 164 der Reichsverfassung
ist , kann sie auf unsere Unterstützung nicht rechnen.

Abg. Äk e y e r - Berlin (Dem . ) : Die Einigung ist an
den Sozialdemokraten gescheikert, die es abgelehnt haben,
eine Reform der Arbeitslosenversicherung auch nur unter die
Möglichkeiten einer künftigen Gesetzgebung aufzunehmen.
Dem neuen Kabinett stehen wir mit Bedenken und Sorgen
gegenüber . Die Demokraten werden dem Kabinett kein
Hindernis in den Weg legen. Sie werden seine Handlungen
abwarten . In der Innenpolitik wünschen wir einen republi¬
kanischen K rs , der auch namentlich in der weiteren Be¬
handlung des Konfliktes mit Thüringen unzweideutig
zum Ausdruck gelangen muß.

Abg. Hülser (Volkskons . ) begrüßt es , daß der Reichs¬
kanzler eine koalitionsmäßige Gebundenheit der neuen Re¬
gierung ausdrücklich aügelehnt habe. Der Weg zur inneren
Einigung der Nation könne nur durch Ueberwindung des
überwuchernden und zersetzenden Parteigeistes freigemacht
werden . Der Wille, den außergewöhnlichen Nöten des Land¬
volkes mit außergewöhnlichen Mitteln entgegenzutreten, sei
ein Tatbekenntnis zur Schicksalsverbundenheitaller deutschen
Verufsstände . Die gleiche Hilfsbereitschaft dürfe aber an¬
deren Verussständen nicht vorenthalten werden . Die Re¬
gierung werde nur Erfolg haben , wenn sie sich als Trägerin
der großen Gedanken des Reichspräsidenten fühle .

Abg . Leicht (Bayer . Volksp .) stellte in Uebereinstim -
mung mit dem Reichskanzler fest, daß die Fraktionen in
ihrer Stellung gegenüber der Regierung und ihren Vor¬
lagen nicht gebunden sind . In der Förderung von Land¬
wirtschaft und Mittelstand werde die Bayerische Volkspartei
die Regierung nach jeder Richtung unterstützen.

Abg . Schlange (Chr .-Nat. BB. ) : Die Rede des Abg.
Breitscheid sei aus dem Schmerz geboren: Behüt '

dich Gott,
es war '

so schön gewesen ! Das Kabinett Müller war das
Kabinett der verpaßten Gelegenheiten. Unter ihm war die
Arbeitslosigkeit am größten. Das neue Kabinett könnte man
als Reparationskabinett der Müllerschen Unterlassung be¬
zeichnen. Es hat gewiß große Schönheitsfehler, wenn Deutsch¬
land aber auf eine Ideallösung warten will , wi ' d es in her
Zwischenzeit gestorben sein . Die nächste Ernte ist das Schick¬
sal der Landwirtschaft. Wir danken dem Reichspräsidenten,
daß er den Blick der Nation auf den Hautgefahrenpunkt der
deutschen Zukunft gelenkt hat. Millionen schöpfen im Hinblick
aus Minister Schiele wieder Hoffnung. Wenn Sie, Herr
Reichskanzler , so handeln , wie sie es zum Ausdruck gebracht
haben, dann werden Sie d e stärkste Regierung sein, die
Deutschland in der Nachkriegszeit besessen ft -t.
ch Abg . Dr . Fehr (D . BB. ) forderte, daß in der Handels¬
politik das System der Meistbegünstigung dem Vertrags¬
grundsatz der Gegenseitigkeit weichen n isse . Wenn
die Regierung an dem ursprünglichen Deckuimspian scsthalte,
könne den Ländern und Gemeinden nicht geholfen werden.
Die Voraussetzung der Gesundung von Wirtschaft und Fi¬
nanzen liege in einer grundlegenden Revision der sozialen
Gesetzgebung . , .

Abg . Dr . Best (Volksrechtpartei) verlange schleunige
Reform der Aufwertungsgesetzgebung.'

.1- - . . - . .

Schieles Agrar, und Ostprogramm
Ueber das sofort in Angriff zu nehmende Agrar - und

Üstprogramm des neuen Reichsministers für Ernährung
und Landwirtschaft Schiele wird halbamtlich mitgeteilt:

Bei Getreide und Getreideerzeugnissen ist die Forde¬
rung der Grünen Front ausgenommen, nämlich
dem Reichsernährungsminister die Ermächtigung zu
geben , die Zölli autonom durch Verordnung jeweils in
derjenigen Höhe festzusetzen, die erforderlich ist , um dem be¬
reits im Zollgesetz der alten Regierung vom Dezember 1929
enthaltenen Jahresdurchschnitt von 230 und 260 Markk j«Tonne Roggen und Weizen gerecht zu werden . Neu dürfte
die Ermächtigung fein , auch den Wert der Einfuhr -
scheine nach den Erfordernissen der jeweiligen Markttags
durch Verordnung festzusetzen. Andererseits wird in
einem erst jüngst eingebrachte » Reichstagsantrag der
Deutschnationalen, der auch Schleies Unterschrift trägt, die
Heraufsetzung des Einfuhrscheinwertes für Hafer auf Zoll-
Höhe , d . h . gegenwärtig 12 Mark gefordert.

Das Programm Schleies umschließt auch die Vieh¬
wirtschaft . Bei der Neugestaltung der Zölle für Schweine
und Schweinefleisch soll die Zollermächtigung so ge) and«
habt werden, daß ein Richtpreis von 45 Mark je Zentner
Lebendgewicht für Schweine der Klasse E zu gelten hat.In der Ermächtigung sind ferner ein bewegliches Einfuhr -
scheinsystem für Schweine und Schweinefleisch und die Ver¬
wendung gewisser Zollgefälls zur Bereinigung des inneren
Marktes vorgesehen.



Zur Hebung der R i n d e r w i r t s ch a f t ist die D r o s-
selung ii b e r̂ flüssiger Einfuhren beabsichtigt .
Der 8 12 des Fleischbeschaugesetzes soll wieder h-ergestellt
werden.

Auch für d! Milchwirtschaft sind Maßnahmen be¬
sonderer Art a ..f handelspolitischem und innerwirtschaft¬
lichem Gebiet geplant bzw . schon eingeleitet.

Das Ost Programm sicht den Erlaß eines Gesetzes
über ein Vergleichsverfahren bei landwirtschaft¬
lichen Betrieben vor, das im Fall von Zahlungsstockungen
ein außergerichtliches Vergleichsverfahren vorschreibt , nöti¬
genfalls in Verbindung mit einem gewissen Zahlungs¬
aufschub . Es sind weiter Maßnahmen zur Steuer - und
Zinssenkung sowie der damit verbundenen Umschul¬
dung vorgesehen . Diese Besitzbefestigungsmaßnahmen sol¬
len von den provinziellen und berufsständischen Selbstver-
waltungskörperschaften gemeinsam mit den Kreditausschüs¬
sen durchgeführt werden . Für diese Zwecke hat die Regie¬
rung besondere und hinreichende Mittel zur Verfügung ge¬
stellt . Auch der Personalkredit soll auf eine gesündere
Basis gestellt werden mit Hilfe von einer Art Warrants
(Garantie -Lagerscheine ).

Neue Nachrichten
Die Personallasten der Reichsbahn

Berlin , 2 . April . In einer Rede in Düsseldorf erklärte
Generaldirektor Dr. Dorp müller : Die Reichsbahn hat
750 Millionen RM. Personnallasten mehr als im
Jahr 1924 zu tragen . Damals betrug die Gesamthöhe der
Personallasten 2250 Millionen Mark , im Jahr 1929 war sie
auf 2998 Millionen Mark gestiegen , das ist also ein Mehr von
748 Millionen Mark . Im Jahr 1930 , wo sich eine weitere
Steigerung bemerkbar machen werde , werden sie auf rund
3018 Millionen RM . angewachsen sein . Auf die Lei¬
stungszulagen , die insgesamt 22 Millionen Mark be¬
tragen , haben die leitenden Beamten keinen Anspruch .
Die Behauptung eines linksstehenden Berliner Blatts, daß
es bei der Reichsbahn „300 leitende Beamte gebe, die durch¬
schnittlich ein Jahreseinkommen von 40 000

"Mark " (10 000
Mark Gehalt und 30 000 Mark Leistungszulagen) haben, sei
daher eine sinnlose Erfindung .

Kinderkundgebmig in Berlin
Berlin , 2 . April . Schüler der 15. und 16 . Gemeindeschule

n der Lessingstraße und der 31 . und 32. Gemeindeschule in
>er Rüttlistraf ' in Berlin -Neukölln veranstalteten wegen
mgeblich „zu »irenger Maßnahmen " des Magistrats am
Nittwoch vormittag einen Schulstreik . Mit roten Fah¬
ren marschierten sie unter Absingen kommunistischer Kampf¬
ieder durch die Straßen Neuköllns und versuchten dann in
Sen Gemeindeschulen in der Schillerpromenade und in der

^Weise-Straße Tumulte hervorzurufen , indem sie, unterstützt
von älteren Kommunisten, die Schüler zum Verlassen der
Schule aufforderten und Mütter und Kinder, die zur Schule
wollten, daran hinderten. An mehreren Stellen verprügel¬
ten sie Schüler und deren Mütter, die sich von ihrem Vor¬
haben, in die Klassenzimmer zu gelangen, nicht abbringen
ließen.

In einem Flugblatt an die Eltern und einem anderen an
die Kinder protestierten die Kommunisten gegen die angeb¬
liche Entlassung zweier Lehrerinnen , die infolge der Neu¬
einschulung und damit zusammenhängenden Umgruppierun¬
gen an eine andere Schule versetzt worden sind. Die Schul¬
verwaltung hat sich im Lauf des heutigen Tages veranlaßt
gesehen , die Polizei zum Schutz der „ arbeitswilligen " Schü¬
ler herbeizuholen.

»
Englisch-französische Einigung auf der Flokkenkonferenz ?

London. 2 . April . „ Daily Herald" meldet : Bei den Er¬
örterungen zwischen Hendersozr und Briand ist eine
Formel gefunden worden, die geeignet zu sein scheint, Frank¬
reich die gewünschte Sicherheit zu geben und ihm zu er¬
möglichen , einem Fünfmächtevertrag beizutrsten . Italien
scheine bereit, das umstrittene Wort „ Gleichheit " wegzu¬
lassen. Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph"
dagegen befürchtet , daß es Briand und Henderson gelungen
sei , Mac Donald für die französische Auslegung des Art . 16
der Völkerbundssatzung zu gewinnen . Dies würde eine
ernste Wendung in der britischen Außenpolitik be¬
deuten.

Kein ökumenisches Konzil im Jahr 1931
Rom, 2 . April . Seit einigen Tagen bringen dtze italie¬

nischen Blätter die Nachricht, daß der Papst am Ende sei-^es Subiläumsjahrs für das Jahr 1931 das ökumenische
Konzil einberufen wolle . Vatikanische Kreise Ünd jedoch
der Ansicht , daß ein derartiges Konzil nicht in so kurzer
Zeit einberufen werden könne, weil die Vorbereitungen
längere Zeit in Anspruch nehmen .

Chinas unblutiger Bürgerkrieg
London, 2 . April . Der Berichterstatter der „ Times " in

Peking berichtet über die Lage in China : Der Vorstoß des
Heers Fengjuhjiangs gegen Kaiseng , die Haupt¬
stadt von Honan , und das Einrücken der Streitkräfte
Bensischans in Nordschantung sind entweder zu den
folgt und die Regierungstruppen sind entweder zu den
Truppen hes Nordens übergegangen oder haben sich ohne
Kampf zurückgezogen . Die Führer des Nordens erklären ,
sie allein verkörperten den wahren Geist der nationalistischen
Partei und sie vermeiden infolgedessen als gute Patrioten,
den ersten Schlag zu tun . Nanking seinerseits treibt das
gleiche Spiel und wartet darauf , angegriffen zu werden.
Zivile Mitglieder in der Nankingregierung sind der Herr¬
schaft der militärischen Clique müde und wünschen , sich
Tschiangkaischek zu entledigen. Andererseits herrscht auch
bei den Führern des Nordens keine wahre Interessengemein¬
schaft. Die von ihnen geleitete Bewegung eröffnet keine
günstigen Aussichten . Sie wird entweder im Sand ver¬
lausen oder zu einem neuen Aufflackern des Bürgerkriegs
führen, was schreckliche wirtschaftliche Folgen haben und
die Hoffnung auf endliches Eintreten von Ruhe und Ord¬
nung schwer enttäuschen wurde.

Notverordnungen fertig?
Berlin , 2 . April . Das „Berliner Tageblatt " will wissen,

daß für den Fall der Annahme eines Mißtrauensantrags
gegen die Regierung alle Vorkehrungen getroffen seien, um
auf Grund des Artikels 48 der Reichsverfassung die Not¬
verordnungen ergehen zu lassen . Die Notvorlagetr
sollen im wesentlichen fertiggestellt sein.

„Reichsbanner heraus ?"
Berlin , 2 . April . Unter dieser Ueberschrift teilt die Spät¬

ausgabe des „ Vorwärts" mit, daß das Berliner Reichsban¬
ner heute um 20 Uhr auf vier Berliner Plätzen große Kund¬
gebungen veranstalte. An die Kundgebungen schließen sich
Märsche durch den entsprechenden Stadtteil an . Alle Repu¬
blikaner werden aufgefordert, an diesen Kundgebungen, für
die das Thema : „Der Mahnruf : Volk Hab achtl " gilt, teil¬
zunehmen.

Viirilembersischer Laudlag
25 Millionen für Wohnungsbauten

Stuttgart, 2 . April.
In der gestrigen Sitzung des Landtags führte Abg .

- chuler (Soz . ) zu Kap. 82 des Haushalts der Finanz -
>erwaltung (Gebäudeentschuldungssteuer) aus , die Leistun¬
zen der Wohnungskreditanstalt verdienen Anerkennung . In
Württemberg seien aber immer noch 17 000 Familien ohne
- igene Wohnung . Kinderreiche und wirtschaftlich schwache
Familien sollten durch höhere Baudarlehen zu niedrigerem
Zinsfuß bevorzugt werden, ebenso die gemeinützigen Bau¬
genossenschaften. Die Regierung sei dringend vor weiteren
Lockerungen der Wohnungszwangswirtschaft zu warnen,
bevor die Voraussetzungen dazu nicht gegeben seien. Redner
teilt entsprechende Anträge .

Abg . Dr . Wider (Bürgerp .) : Das System der Woh-
aungszwangswirtschaft habe für Vermieter wie Mieter un¬
erträgliche Belastungen und Freiheitsbeschränkungen ge¬
bracht . Nicht an einem Wohnungsmangel leiden wir , son¬
dern an der falschen Wohnungsverteilung . Für die Stadt
iei das große Mietshaus unentbehrlich, dagegen laufe das
seutige System darauf hinaus , jeder einzelnen Familie ein
ngenes Haus mit Garten zu schaffen. Das sei für die großen
Städte einfach unmöglich , und auf diese Weise werde der
Wohnungsmangel nie aufhören . Die Wohnungszählungen
der Wohnugsämter seien vielfach falsch . In Deutschland gebe
>s 30 600 Wohnungsämter mit über 60 000 Beamten , und
rotzdem habe man es seit 11 Jahren zu keiner vernünftigen
Einteilung des Wohnraums gebracht , namentlich nicht für
) en Bedarf der minderbemittelten Kreise . Für das , was die
Wohnungsämter mit ihrem Drum und Dran kosten, könnte
man nach einer Berechnung 400 000 Wohnungen bauen. D,e
Wohnungszwangswirtschaft führe zur größten Luderwirt -
chaft. Für Arbeiter und Mieter wäre es besser, die Wirt¬

schaft aus dem Weg über die Bauindustrie anzukutbeln und
dafür zu sorgen, daß Hunderttausende Arbeit und Brot be¬
kommen , auch um den Preis einer kleinen Erhöhung der
Mieten . Freigewordene Wohnungen müssen vor Wucher
geschützt , Altwohnungen erhalten werden.

Abg . Andre (Z . ) : Bon der Wohnungskreditanstalt
können bis jetzt 7500 Gesuche beschieden werden . Man muß
feststellen, daß die Ansprüche der Bevölkerung an den Wohn-
raum erheblich gewachsen sind . Wer heute eine Wohnung
sucht , ist infolge der Zwangswirtschaft benochteili g t.
Die Raumbewirtschaftung muß fallen, dagegen ist ein Schutz
der Mietpreisgestaltung bei den Kündigungen weiter not¬
wendig. Der Redner befürwortet die Eingabe der Stadt
Schramberg .

Staatspräsident Dr . Bol z : Wir hoffen in diesem Jahr
mehr leisten zu können als im letzten Jahr , denn wir haben
über die Steuermittel hinaus noch 11 )4 Millionen , für 1930
im ganzen 25 Millionen Mark zur Verfügung . Auf diese
Weise kann der Baumarkt erheblich belebt werden. Die Zahl
der Gesuche ist zurückgegangen. Bei der Verteilung wurde
von vornherein 3 Millionen für Kriegsbeschädigte , Kriegs¬
hinterbliebene und Kinderreiche beiseitegeleqt . Beim Nachlaß
der Gebäudeentschuldungssteuerhaben es die Gemeinden zu
leicht genommen. Hier ist eine Kontrolle notwendig. Die
Eingabe von Schramberg bedaure ich . Wo soll es hin-
sühren, wenn jede Gemeinde, der einmal etwas schief geht ,
üch an den Staat wendet. Wegen der 150 000 Mark könnte
üch die Gemeinde an die Oberamtssvarkasse wenden. Zins -
mschüsse kann die Wohnungskreditanstalt nicht geben . Dazu
st sie nicht da. Im Lauf des Sommers wollen wir den Be¬

griff der teueren Wohnungen etwas ausdehnen . In Stutt¬
gart kann man indessen Wohnungen von 1200 Friedens¬
niete noch nicht freigeben. Die Bewirtschaftung der Woh¬
nungen können wir entbehren, aber nicht auf einmal. Der
Mieterschutz muß bleiben , die derzeitige
Mietshöhe wollen wir vorerst bestehen lassen.

Abg . Rath (DB . stellte einen Antrag betr. reichsgesstz-
liche Regelung des Bauzwecksparens. Abg . Winker ( Soz .)
stellte einen Antrag auf Erleichterungen bezw . Befreiungen
hinsichtlich der Gebäudeentschuldungssteuer, soweit ihre Ein¬
ziehung eine unbillige Härte bedeutet. Abg . Hagel (BR.)
beantragte Erleichterungen für Kleinrentner bezüglich dieser
Steuer , ebenso für Gewerbe- und Handeltreibende, die in
wirtschaftlicher Not sind.

Stuttgart. 2 . April.
Die Geschütz ^(age im Landtag . Der Landtag will , wie

wir hören, die 2 . Beratung des Etats noch in .dieser Woche
zu Ende führen, unter Umständen durch Zuhilfenahme von
Doppelsitzungen , falls sich die Verhandlungen Hinschleppen
sollten . In der nächsten Woche folgt die dritte Lesung des
Haushalts.

Die unbeliebten Abteilwagen. A f eine Kleine Anfrage
der Abg . Muschler , Klein, Dr . Hölsker , die sich gegen die
Führung alter preußischer Abteilwagen auf württ. Eisen¬
bahnstrecken wendete, hat die Reichsbahndirektion Stuttgart
mitgeteilt, daß der Personenwagenpark , den die Deutsche
Reichsbahn seinerzeit von der vormaligen württ . Staats¬
eisenbahnverwaltung übernehmen mußte, sehr überaltertwar ; infolgedessen müssen jetzt ikn Bezirk der Reichsbahn¬direktion Stuttgart wesentlich mehr Wagen ausgemustert
werden, als anderwärts. So mußten im Jahr 1929 nahezu
500 von unseren Mittelgangwagen der Bauart 4 . Klasse
ausgemustert werden, weil sie nach Alter , Bauart, Achsstand
und Eigengewicht den heutigen Anforderungen nicht mehr
genügten. Die Abteilwagen ( durchweg Bauart 3 . Klasse) sind
durchschnittlich nicht über 15 Jahre alt, also keineswegs über¬
altert . Sie laufen wesentlich ruhiger als die ausgemustertcn
Wagen und eignen sich daher ganz besonders für die kurven¬
reiche Strecke Ulm—Bad Mergentheim . Die Deutschs Reichs¬
bahn beschafft keine neuen Abteilwagen mehr . Die vorhan¬
denen Abteilwagen müssen aber selbstverständlich auf¬
gebraucht werden. Dabei kann billigerweise nicht erwartet
werden, daß alle neuen Mittelgangwagen , dis die Reichs¬
bahn beschafft, nunmehr dem Bezirk der Reichsbahndirektion
Stuttgart zugewiesen werden . Die Abteilwagen sind auf alle
Bezirke der Reichsbahndirektion ziemlich gleichmäßig verteilt.

Die wirtschaftliche Lage Wildbads . Auf eine Kleine
Anfrage des Abg . Dr . Mauthe (Dem .) bekr. die wirtschaft¬
liche Lage in Wildbad wurde von der Regierung festgestellt,
daß die Stadtgemeinde Wildbad eine Gemeindeumlage von
20 Proz. erhebt. Sie hak bis jetzt den Steuerausgleichstock
nicht in Anspruch genommen und verteilt noch einen Bür¬
gernutzen in Höhe von etwa 5 Proz . der Gemeindeumlage .
Eine besonders ungünstige Lage der Stadkgemeinde kann

Sein Genius
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LS. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

„ Zieh , bitte , den linken Handschuh noch einmal aus ,
Ulrike ! Er ist etwas defekt , ich will dir ein andres Paar
holen .

"
„O, es schadet ja nichts." ^
„.Nein , nein ; ich weist, du haßtest es früher und fandest

es unanständig, wenn dir eine Dame in defekten Hand¬
schuhen auf der Straße begegnete ."

„So rufe Frau Lorenz ."
Sie hört , wie er fortgeht in ihr Toilettenzimmer. Nach

wenigen Minuten kommt er zurück .
„Nun , was fuchst du denn setzt in meinem Arbeits¬

korbe , Hasso? "
„Die andern Handschuhe kann ich nicht finden , Frau

Lorenz macht eine Besorgung. Warte einen Momeyt ."
Sie lächelt leise , ein unsäglich dankbares Lächeln, wäh¬

rend Hasso mit komischem Ungeschick einen Faden durch
eine Nadel zieht und die Handschuhnaht zusammenheftet .

„ Es ist nicht sehr sckön geworden . Ulrike , aber einige
Stunden hält es schon . Komm nurl "

„Gehen die Pferde auch zuverlässig , Hasso ? "
„Welche Frage , Frau ! Ich habe sie jetzt vier Wochen

gefahren , ein Paar Prachtfüchse : ich werde selbst die Zügel
nehmen .

"
Er hebt sie behutsam in den Wagen und seinen Jun-

gen , der selig ist, mit spazieren fahren zu dürfen , hinter¬
drein . Dann schwingt er sich auf den Bock : ein leiser
Zungenschlag , und fort geht es in den Tiergarten hinein.
Nach wenigen Minuten läßt er die Pferde in Schritt über¬
gehen und gibt dem Kutscher die Zügel, um sich neben

. Ulrike zu setzen. . -

„ Es ist herrliche Luft , Ulrike , so echte warme Mailuft .
Sieh nur. wie das Grün fast wie ein Hauch über den
Zweigen liegt .

"
„Ja . sal "

„O Pardon , Ulrike ! Nimm 's nicht übel ! "
Er macht ein Gesicht , als täte ihm etwas körper¬

lich weh.
„Also höre ! Dort drüben , gerade vor uns geht die

Sonne unter : weißt du . in einer glutroten Fläche und
das Licht fällt immer zwischen die Stämme : es sieht aus .
als husche es langsam von einem zum andern auf uns zu."

„Ja , ich fühle die Sonne im Antlitz "
, nickt Ulrike .

Hasso reißt einen tiefhängenden Birkenzweig ab.
„Fühl ' nur, Ulrike , ganz zart hier , und hier die win¬

zigen Blättchen . So sind setzt die Birken alle : das sieht
zwischen den noch dunklen Eichen aus . wie ein leichter,
grüner Hoffnungsschiminer. "

Auf dem Heimwege fragt Ulrike : „ Was denkst du nun
zu malen. Hasso? Du hast mir nichts davon gesagt .

"
Er wendet das Haupt weg.
„O, ich weiß noch nicht ! Ich will einmal sehen -

das letzte Bild ! Du kannst dir denken, was ich hinein¬
gemalt habe. Mir ist , als müßte ich

's erst vergessen : —
ich will eine Pause machen .

"
Er sieht nicht , wie sie den Atem stockend zurückhält und

Blässe sich ihr über die sonst frischen Wangen legt . Ohne
zu antworten, beginnt sie mit Edmund zu plaudern und
zu spielen .

Ms sie zu Hause anlangen , schallen ihnen vom Borflur
laute Hammerschläge entgegen . Was mag das sein ?

Kersten kniet vor einer großen Kiste und hämmert so¬
eben den Deckel darauf.

„So "
, meint er, sich den Schweiß abtrocknend, „ das

war der letzte Nagel .
"

..Was soll das? " Mrs Hallo auf.

„ Schilt nur los ! " Kersten lacht leise in sich hinein .
„Wettere , meinetwegen nenne mich unverschämt , da ? ist
mir alles höchst Wurst ! — Die Kiste geht heute ab —
da kommt schon dein Rosselenker ! Na , Sie werden das
besorgen, mein Freund, aber sogleich, nicht wahr ? — So .
und nun guten Tag : das ist recht , immer hinaus in den
Frühling ! "

Er reicht beiden die Hände und siibli Ulrikes Finger¬
druck ganz besonders kräftig , als wolle sie ihm damit
danken.

„Bleibst du zum Abendessen ? " fragt Hasso noch immer
verstirw t .

„ N<L besonders einladend klingt das nicht . Hasso ! Aber
nun gerade , bei uns ist heute große Wäsche .

"

Es ist rührend , wie sich der lange Hundemaler be¬
müht , mit seinem Freunde eine Unterhaltung in Gang
zu bringen . Am Abend , als Hasso seiner Frau gute Nacht
sagt und sorgfältig die Kissen unter ihrem Haupt ordnet ,
alles , dessen sie bedürfen könnte , in ihre Nähe rückt, da
schlingt sie die Hände um seinen Hals und flüstert ihm
bittend ins Ohr : „ Hasso, willst du nicht bald beginnen
wieder zu malen? Du hattest sonst immer den Kopf so
voller Entwürfe ! "

„Ja. sehr gern , wenn ich dir damit eine Freude mache.
Gute Nacht , mein Herz ! "

Als er gegangen. Preßt sie schluchzend das Haupt in
die Kissen.

„O , ich habe es geahnt , lange, lange. — Es mußte
so kommen ! Es war zu unheimlich , wie er den ganzen
Tag an jenem unglückseligen Bilde malte."

Sie rinat die Hände krampfhaft ineinander. , w
Fortzrtzuns lolgp



aus diesen Verhältnissen nicht
" entnommen werden . Das

Finanzministerium behält sich weitere Verhandlung über die
Angelegenheit mit der Stadtgemeinde Wildbad vor .

Naturschutz . Auf die Kleine Anfrage des Abg . Schees
(Dem ) betr . Schutzmaßnahmen für Naturdenkmäler , ins¬
besondere Pflanzen , hat die Regierung geantwortet : Die
Erlassung von Naturschuhbestimmungen ist eingeleitet . Ein
Gesetz zur Aenderung des Polizeistrafaesehes zu diesem
Zweck ist schon entworfen . Eine allgemeine Vollzugsver¬
ordnung wird zur Zeit entworfen .

Verlegung des Landesamts für Denkmalpflege . Das
Landesamt für Denkmalpflege war vorläufig neben der
Verwaltung der vor - und frühgeschichtlichen Abteilung der
württ . Landeskunstsammlungen in Räumen der Landes¬
bibliothek untergebracht . Infolge der Räumung einer Woh¬
nung Im Alten Sckloß ist es n glich geworden , auf 1 . April
das

'
Landesamt f « r Oenlunaipslege zum größten Teil im

Alten Schloß unterzubringen . Rufnummer > das Lan -
besamt für Denkmalspflege und für die Monatsschrift
. Württemberg " 292 66.

Die Höhere Maschinsnbanschule in Eßlingen wird im
Sommerhalbjahr 1930 von 426 Schülern besucht. Davon
sind 403 Württemberger , 21 Angehörige anderer deutscher
Länder und 2 Ausländer .

Krankheitsskatislik . In der 12. Iahreswoche vom 16. bis
22 . März wurden in Württemberg folgende Fälle von ge¬
meingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krankheiten
amtlich gemeldet : Diphtherie 30 ( tödlich 1 ) ; Kindbettfieber
4 ( 1 ) ; Lungen - und Kehlkopftuberkulose 12 (26) , Scharlach
37 (— ) ; Paratyphus 3 (—) : Trichinose 39 (5) .

Das 10 . Todesopfer der Trichinose . Restaurateur See -

ger vom Königshof , wo der gefährliche Bärenschinken ge¬
gessen wurde , ist am Dienstag nachmittag in einem Kranken¬
haus infolge von Trichinose gestorben . Seine Frau ist noch
schwerkrank . Seeger ist nun das 10. Opfer der Trichinose .

Noch ein tödlicher Unfall . Dienstag nachmittag wurde
in der Poststraße in Berg sin etwa 3—4 I . a . Kind , das
über die Straße gehen wollte , von einem Personenauto
überfahren . Das Kind war sofort tot .

Aus dem Lande
Eßlingen , 2 . April . Tödlicher Sturz . Nachmittags

fiel in der Entengrabenstraße ein verheirateter 44 I . alter
Schlosser von einem Lieferkraftwagen und erlitt dabei einen
schweren Schädelbruch , an dessen Folgen er abends ge¬
storben ist.

Eßlingen , 2 . April . Den verunglückten Eßlin -
ger Schauspielern , die aus dem Pfänder bei Bregenz
abgestürzt sind, geht es sehr zufriedenstellend . Frl . Erika
Seyffert befindet sich noch im Krankenhaus in Bregenz ,
Hans Röhr liegt in einer Cannstatter Klinik .

Marbach a . 71 ., 2 . April . Jagdfrevel . Gestern fanden
Iagdpächter bei einer Streife auf der Kirchberger Markung
im Wald die Decke einer Rehgeiß , die von Wilderern geschos¬
sen und an Ort und Stelle ausgenommen und gestreift wor¬
den war . Hoffentlich gelingt es , die Wilderer in Bälde ding¬
fest zu machen .

Heilbronn . 2 . April . Arbeitsforschung i mW ei n-
iö a u Die Deutsche Landwirtschaftsgefellschaft , die im ver¬
gangenen Jahr ihren Vortragskursus in Heilbronn ahielt , hat
n it Wirkung vom 1 . April einen Assistenten , Weinbautech¬
niker Englert , in Heilbronn angestellt , um die arbeits «
wirtschaftlichen Verhältnisse des württembergischen Weinbaus
eingehend zu untersuchen . Um den örtlichen Belangen und
Wünschen voll und ganz Rechnung tragen zu können , wurde
in einer von dem Vertreter der DLG . , Weinbauoberinspektor
Willig aus Bad Kreuznach , geleiteten Besprechung mit
Vertretern der verschiedenen hiesigen Weinbauorganisationen
ein Ausschuß gebildet , als dessen Vorstand Gemeinderat
Braun gewählt wurde .

Mühlacker , 2 . April . Mutter und Kind in den
Tod . Montag abend entfernte sich eine Frau aus Dürr¬
menz mit ihrem Kind mit dem Fahrrad , welches später am
Enzwehr mit den Kleidern des Kindes gefunden wurden . Es
ist mit Sicherheit anzunehmen , daß die Frau ins Wasser
ging . Die Leichen wurden bis jetzt noch nicht geborgen .

Mühlacker , 2 . April . Leichenfund . Gestern nach¬
mittag wurde die Leiche des Kindes und abends die Leiche
der Mutter , die ins Wasser gingen , in der Enz gefunden .

Lorch OA . Welzheim , 2 . April . Der Brand bei
Gebr . Daiber . Von der Direktion der Firma Gebr .
Daiber , Nudel - und Makkaronifabrik , Lorch , wird mitgeteilt ,
daß durch den Brand wohl für kürzere Zeit mit der Ein¬
stellung " der Fabrikation gerechnet werden muß , daß aber
kurz vor dem Brandunglück die Lager noch reichlich versorgt
wurden , so daß von . dort aus geliefert werden kann . Wie
weiter berichtet wird , sind bereits Verhandlungen wegen
Pacht einer Teigwarenfabrik im Gang , so daß damit ge¬
rechnet werden kann , daß in Kürze mit eigener Belegschaft
der Betrieb wieder ausgenommen wird .

Gmünd , 2 . April . Unfall . Gestern abend kam ein
mit sechs Personen besetzter hiesiger Personenkraftwagen
durch Versagen der Bremsen in Schuß und wurde an der
Kurve oberhalb der Fachschule aus der Fahrbahn geschleu¬
dert , wobei sich der Wagen zweimal überschlug . Vier In¬
sassen wurden durch Glassplitter leicht verletzt . Das Fahr¬
zeug wurde stark beschädigt und mußte abgeschleppt werden .

Den Verletzungen erlegen . Das am Montag
Anem hiesigen Personenkraftwagen in der Rin -

oerbachergasse überfahrene sechsjährige , zu Besuch hier wei¬lende Mädchen ist gestern vormittag im Spital an den Fol¬
gen der erlittenen Verletzungen gestorben .

Lippc-ch OA . Cllwangen , 2 . April . Kindsmord Am
vergangenen Samstag wurde in einem Waldteil bei Lippachdie verscharrte Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden .Die Mutter des Kindes soll eins von ihrem Mann getrenntund in Scheidung lebende Polizeiwachtmeiftersehefrau sein ,die sich in einer Wirtschaft in Stuttgart in Stellung befindet
und dort festgenommen wurde .

Reutlingen 2 . April . VomTreppenhaustödlich
abgestürzt . Gestern nachmittag ist ein 53 I . a . , von
seiner Frau getrennt lebender Bierbrauer und Küfer von
Undingen in einem Haus der Karlstraße , als er seine Woh¬
nung aufsuchen wollte , von der Treppe , die vom ersten Stock
m die Dachwohnung hinaüfführt , rückwärts abgestürzt und
war sofort tot .

Oberkollbach , OA . Ealw , 2 . April . Bei derSchult -
heißenwahl wurde - der seitherige Ortsvorsteher , Schult -
Hertz Calmbacher , wiedergewählt .

Höfen a . d. Enz , 2 . April . Zehn Schafe vom Zug
überfahren . Als der 11 .30 - Uhr -Zua die untere Säg¬

mühle passierte , sprang eine ausgebrochene Schafherde auf
das Gleis . Obwohl der Zug sofort anhielt , wurden zehn
Hammel teils getötet , teils mußten sie notgeschlnchtet werden .
Besitzer der Tiere ist Schäsereibesitzer Schill , Nagold .

Rokkweil, 2 . April . In den Ruhestand . Am 1 . April
lrat Professor Dr . Niklaus am hiesigen Gymnasium in
den Ruhestand . Seine erste Anstellung fand er in Ried¬
lingen , später war er Professor in Ravensburg und 23 Jahre
lang wirkte er am hiesigen Obergymnasium als Lehrer der
klassischen Sprachen und des Hebräischen .

Ebingen , 2 . April . Verloren und wieder ge¬
funden . Zwei 17 Jahre alte Schüler des hiesigen Real¬
gymnasiums beschlossen , draußen in der Welt ihr Glück zu
suchen . Einem der beiden war das '

„ Einjährige " nicht ge¬
glückt . Sein guter Kamerad fuhr mit ihm in des Vaters
Auto davon . An der Schweizer Grenze ließen sie den Wa¬
gen zurück und fuhren mit der Bahn weiter . Das von der
Bank zuvor abgehobene Sparguthaben reichte aber nur bis
an die italienische Grenze . Ein reuiger Brief verständigte
den Vater über den Aufenthalt der Wanderfrohen . Sie be¬
finden sich nun wieder bei Muttern und werden nicht gleich
wieder eine Weltreise antreten .

Onstmettingen OA . Balingen , 2 . April . Todesfall .
Gestern früh starb hier Schultheiß a . D . I . G Alber im
Aller von 87 Jahren . Mit dem Verstorbenen , der eine lange
Reihe von Jahren dis Gemeinde leitete , ist ein Stück Alt -
Onstmettingen dahingeschieden , ein biederer Mann und ge¬
rader Charakter , weit über die Grenzen des Bezirks hinaus
bekannt und geachtet .

Göppingen , 2 . April . Hauptvoranschlag der
Amtskörperschaft für 1930 . Der Entwurf des
Voranschlags für den Haushalt der Amtskörperschaft für
das Rechnungsjahr 1930 schließt ab in Einnahmen mit
213 108 RM . ,

'
Ausgabe mit 1 123 108 RM ., der Abmanqel

beträgt sonach 910 000 RM . Die Amtsversammlung be¬
schloß , den Abmangel durch eine Umlage in dieser Höhe
zu decken.

Uhingen OA . Göppingen , 2 April . Tödlicher Ver¬
kehrsunfall . Gestern abend wurde zwischen Uhingen
und Ebersbach der ledige 26jährige Heinrich Heidle von
Uhingen , als er mit seinem nicht beleuchteten Fahrrad von
der Nassachbachstraße in die Hauptstraße einbog , von einem
Stuttgarter Auto überfahren und getötet .

Geislingen . 2 . April . Nach de in 80 . Geburtstag
gestorben . Am Samstag konnte Hermann Nafzger
nach seinen 80 . Geburtstag begehen , am Sonntag hat ihn
nach kurzer Krankheit der Tod aus diesem Leben abberufen .

Ulm, 2 . April . W a l d b la n d . Irgend i ber Usl - t
verursachte großen Schaden im städt . Auwald , Donautee ,>o
ein neunjähriger Knabe durch Zündeln einen Waldbrand
im Ausmaß von 25 Ar legte . Durch das Eingreifen des
im Wald arbeitenden Feldschutzmanns , der die Feuerwehr
alarmierte , konnte das Abbrennen des ganzen Walds , einer
jungen Eschenkultur , verhindert werden .

Vom Bussen . Vor vierzig Iahren ist der Bussensänger
Hermann Georg Knapp in Stuttgart gestorben . Er war
einer von den Vögeln aus dem .. Lerchenescht" bei Adolf
Grimminger . Knapp hat den Bussen mit Umgebung , Sagen ,
Bräuchen und Streichen besungen , teils hochdeutsch, meist
aber in der Mundart seiner Heimat , des Rottal 1s bei
Laupheim . In das Album dos Schillerhauses zu Marbach
schrieb der Dichter am 6 . April 1885 : Du bist so Mc>6 und
i so Klei, Und pfusch dir doch ins Handwerk nei ; Vergleich
i aber uiser Zuig , Bist du an Adler , i a Fluig .

Hochdorf, OA . Waldsee , 2 . April . Eine große Rück¬
sichtslosigkeit . Ein hiesiger Bürgerssohn fuhr mit
dem Fahrrad auf der Strecke Waldsee —Hochdorf . Da kam
ihm ein Auto entgegen und er wich vorschriftsmäßig rechts
aus . Plötzlich wurde der junge Mann von einem hinter
ihm her kommenden Auto angefahren und in den Straßen¬
graben geschleudert , wo er bewußtlos liegen blieb . Das
Fahrrad wurde beschädigt. Die Autofahrer fuhren weiter ,
ohne sich um den Verunglückten zu kümmern .

Tannau , OA . Tektnang , 2 . April . Ein gewichtiger
Iunge . Unter den Schulrekruten , die sich hier vorgestellt
haben , befindet sich eine ganz ansehnliche Persönlichkeit .
Ein Knabe , im Iuni 1924 geboren , wiegt 118 Pfund , ist
132 Zentimeter groß , weist einen Brustumfang von 98 Zen¬
timeter und einen Bauchumfang von 104 Zentimeter auf .
Die geistige Entwicklung ist normal .

Friedrichshafen , 2 . April . Der Bodensee steigt .
Der Wasserstand des Sees steigt allmählich . Seit den letzten
14 Tagen ist eine Zunahme des Wasserspiegels um etwa 20
Zentimeter auf 2,63 Meter festzustellen.

Von der bayerischen Grenze , 2 . April . Der Dieb im
Schafstall . — Unfall . In dem Schafstall des Schaf¬
halters Friedrich Sailer in Leipheim wurde in der Nacht
eingebrochen . Am anderen Morgen fand man 11 Lämmer
und 5 Mutterschafe tot auf . Der Dieb ließ aus Versehen
seine Tafchenurhr zurück, so daß er ermittelt und verhaftet
werden konnte . Er ist vielfach vorbestraft . — Der Bäcker¬
meister Ludwig Aumann aus Uttenhofen begnete mit seinem
Motorrad abends auf der Straße von Dinkelscherben nach
Zusmarshausen einem Pferdetransport , der die ganze Breite
der Straße einnahm . Trotz wiederholter Warnungszeichen
wich der Pferdeführer nicht aus , so daß der Motorradfahrer
von seiner Maschine geschleudert wurde und schwere Ver -
letzunen am Arm und Fuß davontrug : der Pferdelenker
blieb unverletzt .

Amtliche Dienstnachrichken
Ernannt : Walzmeister Heber in Stuttgart zum Bauassistsnten

beim Amt für Gewässerkunde ; die , Fernsprechgehilfin Lydia Lör -
eher zur Verwaltungsassistentin beim Landtag .

Ileberlragen : Die erledigte Stelle e,ines Landtagsstenographen
der Besoldungsgruppe 4 b dem bisher beim hessischen Landtag ver¬
wendeten Stenographen und Schriftleiter Dr . Eugen Buhlinann .

In den Ruhestand verseht : Die Verwaltungsasjistentin Lyd 'a
I e s s e r.

Eine Quelle menschlicher Leiden und Quälereien
sind die Hämorrhoiden . Ungefähr ein Drittel aller Menschen
leidet daran , ohne daß es bisher möglich war , diese
Krankheit mit wirklichem Erfolg zu bekämpfen . Man
wußte nicht, daß die eigentlichen Hämorrhoidalentzündungen
durch die Darmbakterien verursacht werden . Heute kann
man Hämorrhoiden leicht beseitigen , wenn man sich diese
neuesten Forschungsergebnisse zunutze macht und das Poste¬
risan anwendet . Aufklärende Broschüre ist in allen Apo¬
theken kostenlos erhältlich . — Originalpackung Posterisan -
Salbe : RM . 1 .75 ; - - Posterisan - gäpfchen : RM . 2 .65 .

kleine iischrWen aus aller Nell
Die deutsche Ecönlandexpedikion ist am 1 . April unter

Leitung von Prof . Wegener mit dem dänischen Dampfer
-

..Biskö " von Kopenhagen abgefahren . Bestimmungsort ist
zunächst der Hafen Ilmanak in Dämsch -Nordwisigrönland .

Die neue Hauptstadt des Burgenlands . Am Montag zog
die burgenländische Landesregierung (Oesterreich) aus
Sauerbrunn , ihrem bisherigen Sitz , nach Eissnstadt ,
unter Teilnahme des Bundesheers feierlich um . 1er Bürer -
meister begrüßte den Landeshauptmann und die Landes¬
regierung und bat , der Stadt auch in Zukunft Wohlwollen
u bewahren . Landeshauptmann Thullner sagte , mit die-
em Tag beginne ein neuer Abschnitt für Cifenst dt und das

Burgenland .
Ein englischer Schiffskapitän r- u k dcmjchen Lriegs -

invaliden 200 060 Reichsmark . L. er Londoner Daily Ex¬
preß " meldet aus Whitstable : Der kürzlich im Alter von
84 Iahren verstorbene Handelsschifftapitän Otway Ra¬
ki i n s o n hat in seinem Testament bestimmt , daß über 10 000
Pfund Sterling , d . h . der größte Teil seines Vermögens , >
der deutschen Regierung zur Verfügung gestellt werde , die
das Geld deutschen Kriegsinvaliden zugute kom¬
men lassen soll .

Ein seltsames Vermächtnis . Der vor einig Zeit ver¬
storbene englische Schriftsteller Haniley Manne : s hat der
Englischen Theatergesellschaft 13 000 Mark vermacht mit der
Bedingung , daß sie im Lauf der nächsten sechs Jahre zwei
deutschfeindliche Theaterstücke von Manners minde¬
stens einmal jährlich zur Aufführung bringe . Die Gesell¬
schaft hat das Vermächtnis abgekehnt .

Die Leiche im Erdloch . Die in Feudenheim bei Mann¬
heim vorgenommene Sektion der Leiche des in einem Wohn -
loch bei Käfertal tot aufgefundenen Eisendrehers Alfred
Staben au hat die Vermutung bestätigt , daß der Tod
infolge Vergiftung durch Kohlenoxydgas eingetreten ist . Die
unter Mordverdacht verhaftete Geliebte des Stabenau
wurde auf freien Fuß gesetzt .

Verurteilung . Dag Schwurgericht in Halle an der Saale
verurteilte die Rotfrontkämpfer Lehmann zu 5 , Koch zu 4 ,
Schmidt zu 2 ^ , Deutschbein und Utschick zu je 1 Iahr
3 Monaten Gefängnis . Die Angeklagten hatten im De¬
zember v . I . den Stahlhelmer Kaufmann Kühner nachts
überfallen und durch Fußtritte und Dolchstöße getötet .

Ein gefährlicher Verbrecher ist bei Nippes verhaftet wor¬
den . Seit Monaten hat er im Bezirk Köln Leitungsdrähte
der Eisenbahn abgeschnitten und an Althändler verkauft . Der
Bahnbetrieb wurde dadurch aufs schwerste gefährdet . Alle
Althändler waren seit Wochen von der Kriminalpolizei scharf
überwacht worden , und der Verbrecher , ein gewisser Roleff ,
1904 in Frankreich geboren , konnte festgenommen werden ,
als er wieder 50 Kg . Draht einem Althändler anbot .

Die Kölner Polizei ermittelte eine Schmuaglerbande , die
in letzter Zeit mittels eigens eingerichteter Lastkraftwagen
Millionen belgischer Zigaretten nach Deutschland ein¬
geschmuggelt hat .

Ein reisendes Diebespaar konnte in Wuppertal festgenom -
men werden . Der Kaufmannsgehilfe Schmidts lernte eine
Frau Krümpelmann , beide aus Düsseldorf , kennen und be¬
stimmte sie , sich in verschiedenen Städten als Hausangestellte
zu verdingen '

, um ihm bei Abwesenheit der Herrschaft Ge¬
legenheit zu Diebstählen zu verschaffen . Dem sauberen Paar
sind bis jetzt etwa 100 solche Diebstähle mit einem Wert von
über 30 000 Mark nachgewiesen worden .

Ein holländisches Schiff in Seenot . Der Dampfer „Bin -
nedyk " treibt infolge einiger schwerer Stürme , die er in den
letzten Tagen durchgemacht hat und die ihn schwer beschä¬
digten , 700 Meilen westlich der Azoren steuerlos umher . Die
Holland -Amerika -Linie , der das 6900 Tonnen große Schiff
gehört , teilt mit , daß von den Azoren und von Queenstown
aus zwei holländische Schnelldampfer dem Schiff zu Hilfe
eilen .

Eine Pekroleumüberschwemmung in Oklahoma . Dieser.
Tage wurde in der Umgebung der Stadt eine Petroleum¬
quelle angebohrt , deren Ausfluß innerhalb weniger Tage
2000 Faß stündlich erreichte . Das Volumen der ausströ¬
menden Gase wird auf 200 Millionen Kubikfuß täglich ge¬
schäht. Eine große Anzahl von Arbeitern ist damit be¬
schäftigt , die gewaltigen Petroleummengen einzudämmen , die
die ganze Umgebung überschwemmen , die Felder verderben ,
die Häuser unbewohnbar machen und der Gefahr einer
Brandkatastrophe aussehen .

Schreckenstat einer Geistesgestörten in Prag . Abends er¬
schien auf der Polizeiwache eine Frau Marie Lips und be¬
richtete , daß ihre beiden Kinder von ihrer Schwester , der
44jährigen Kontoristin Marie Hlavacek , in deren Wohnung
festgehalten würden . Ihre Schwester drohe , die Kinder zu
erschießen , falls man gewaltsam in die Wohnung einzudrin¬
gen versuche. Einige Polizeibeamte begaben sich nach der
Wohnung der Hlavacek . Als diese der Aufforderung , aufzu¬
machen , nicht nachkam , wurde die Tür gewaltsam erbrochen .
Im gleichen Augenblick hörte man drinnen einige Schüsse
fallen . Als die Polizei eindrang , fand sie den achtjährigen
Wladimir Lips , seinen 9 Jahre alten Bruder Przemysl und
Fräulein Hlavacek schwer verletzt am Boden lie¬
gen . Die Tante hatte , offenbar in einem Anfall plötzlicher
Geistesgestörtheit , ihren beiden Neffen und sich selbst Kopf¬
schüsse beigebracht . Die Verletzten wurden in ein Kranken¬
haus übergeführt , wo Fräulein Hlavacek inzwischen gestor¬
ben ist .

Mailänder Elektrizitäkszentraie Niedergebra «»!. „Popolo
di Roma " berichtet aus Mailand , daß die dortige Elektrizi -i
tätszentrale für die Eisenbahnen durch eine Feuersbrunst !
zerstört worden sei. Der Schaden beläuft sich auf etwa einst
Million Lire . >i
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lokale «.
Wildbad , den 3 . April 1930 .

Don Juan in den Linden -Lichtspielen . Am Samstag
und Sonntag warten die Li-Li wieder mit einem Schlager -
Programm auf . Zunächst rollt der Don Juan - Film in 8
Akten , in dem die Liebesabenteuer dieses „ Genießers " dem
Beschauer vorgeführt werden . Don Juan wird in diesem
Film als leichtsinniger, liebestoller » aber nicht schlechter
Charakter geschildert, der nach Zweikampf, Verfolgung und
Flucht aus dem Gefängnis schließlich sein Ende in den
Armen seiner schönen Bekehrerin findet . — Es folgen
noch zwei Zwei-Akter „Der Sieg der Jugend "

, „Der
Galeerensklave " sowie Manöverbilder , sodaß Alles in Allem
wohl einen Besuch lohnt .

Sport
Die ersten Fahrten de» „Graf Zeppelin" . Am 12 oder 13 . Avril

wird „Graf Zeppelin" die erste Reisefahrt in das Alpengebiet
ausfiihren . Der Fahrpreis für dieselbe beträgt 400 Nach dieser
Schweizerfahrt wird „Gras Zeppelin" am 14 . oder IS . April z »der geplanten Spanienfahrt starten. In Sevilla wird das
Luftsckisf landen . In der spanischen Stadt ist nur ein kurzer Auf¬
enthalt von etwa 4 Stunden vorgesehen , um Reisende und Post
kuszuwechfeln . Der Fahrpreis für die Hin - und Rückfahrt beträgt1800 Mark . Ferner ist in der Zeit vom 23. bis 20. April eine
größere D e u tsch l a n d fa h r t, die sich bis zur Nordsee über
den Kanal ausdehkien soll , vorgesehen . Der Fahrpreis beträgt 1000
Mark. Bei der Fahrt zur Nordsee wird mit größter Wahrscheinlich¬keit London ein Besuch abgestattet werdend

Postbeförderung durch das Luftschiff „Gras Zeppelin"
. Da ,

Luftschiff „Graf Zeppelin" wird auf allen Fahrten , außer Werk -
stättenfahrten, Post befördern zu folgenden Säßen : Brie ! 2
Karte 1 Für Sonderfahrten , z . B . Südamerikafahrt , besondere
Gebühr. Die Sendungen sind in verschlossenem Umschlag an das
Postamt Friedrichshafen zu senden mit dem Vermerk: „Zeppelin¬
post" . Aus die Sendung selbst ist zu setzen : „Mit Luftschiff „Graf
Zeppelin " zu befördern"

. Gewicht des Briefes darf 20 Gramm
nicht überschreiten . Die bevorstehenden Fahrten werden rechtzeitig
bekanntgegeben.

Oster - Schispringen ins der Zugspitze. Zum erstenmal In diesemJahr werden zu Ostern auf dem nunmehr leicht zugänglichen Zug¬
spitzplatt Schi -Wettbewerbe durchgeführt. Vorgesehen sind ein
Sprung- und Langlauf um den Zugspitz -Pokal, der als Wander¬
preis gegeben wird.

Sande! und Verkehr
Reichsdankausweis vom 31 . März

Starke Anspannung aus Ultimo
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 31 . März hat sichin der Ultimowoche die gesamte Kapitalanlage der Bank in

Wechseln und Schecks, Lombards und Effekten um 708,4 auf
2362,0 Millionen RM . erhöht . Der Umlauf an Reichs¬banknoten hat sich um 606,4 auf 4805,6 Will. RM ., der¬
jenige an Rentenbankscheinen um 42,4 auf 362,3 Mil¬
lionen RM . erhöht. Die fremden Gelder zeigen mit 456,8Will. RM . eine Abnahme um 136,5 Will. RM . Die Gold -
bestände haben um 4,1 auf 2425,9 Mill. RM . zugenommen,die Bestände an deckungsfähigen Devisen um 64,0 auf
386 .6 Mill . RM . abgenommen. Die Deckung der Noten
durch Gold allein betrug 51,9 gegen 60,6 Proz . in der Vorwoche ,
diejenige durch Gold und deckungsfähig « Devisen 60,0 gegen
71 .6 Prozent .

Gründung der Rejchsmoisskelle
Durch eine bereits von Reichsernährungsminister Dr. Schiele

Unterzeichnete Verordnung vom 31 . März ist die Gründung der
R e i che m a i s st el l e G . ni . b H ., Berlin , vollzogen worden.
An ihr beteiligen sich bis zu 65000 ^ der Handel und die
landwirtschaftlichen Warenzentralen (Raiffeisen)
mit höchstens 35 000 Der Verwaltyngsrat besteht aus 15 Mit¬
gliedern , oon denen 7 Landwirtschaftsvertreter und 3 Vertreter des
Handels sein müssen. Gegen einen Beschluß des Verwaltungsrats
kan» vom Vorsitzenden oder wenigstens 3 Mitgliedern Einspruch
beim Reichsernährungsminister erhoben werden. Die Hauptauf¬
gaben des Verwaltungsrates erstrecken sich auf die F e st s e tz u n g
der Verkaufspreise , die Mindestmengen für den Verkauf
oon Mais , den Umfang der Uebernahme und der Einfuhr von
Mais , sowie die Errichtung von Zweigniederlassungen. Ohne Be¬
schränkung des Maisgesetzes kann Mais im Inland in Verkehr ge¬
bracht werden , wenn es sich im Einzelfalle um nicht mehr als
10 Dz. handelt.

Verl ner Dollarkurs. 2. April. 4,1845 S ., 4,1925 B.
Dt . Abl .-Anl. 54 .75.
Dt . Abl .-Anl. ohne Ausl . 9.
Berliner Geldmarkt. 2 . April . Tagesgeld 6—8,5 Proz ., Monats -

geld 6—7,5 Proz., Warenwechsel 5,25 Proz .
Privatdiskonk : 4,75 Proz. kurz und lang.
Der Diskonl der Schwedischen Reichsbank ist mit Wirkung

vom 3. April ab von 4 auf 314 Proz . herabgesetzt .
Da» Haus der Technik. In Essen wurde am 1. April das

Haus der Technik feierlich eröffnet. Cs soll eine Pflege¬
stätte wissenschaftlich-technischer Fortbildung für weite Kreise der
west- , mittel- und süddeutschen Wirtschaft und Technik sein.

Drohender Ausstand in Schweden . In Narvik haben 800 Hafen¬
arbeiter der Grängesberg -Gesellschast zum 1 . Juli die Tarife ge¬
kündigt , woraus auch die Erzgrubenarbeiter der Gesellschaft in
Lulea und Malmbergei den Tarif kündigten . Grängesberg hat dar¬
auf sämtliche Abkommen auf den lappländischen Gruben gekündigt ,
wovon etwa 4000 Mann betroffen werden. Ein neuer Ausstand
ist nicht ausgeschlossen , da beide Parteien unnachgiebig find .

Die Spanische Erdöl-Rlonopol-Gefellschast, die unter starker
Beteiligung des Staats von Primo de Rivera gegründet wurde,
um das Land von den Wett-Erdöl-Konzernen möglichst unab¬
hängig zu machen und die spanische Valuta zu stützen, hat auch
im äbgslaufenen Geschäftsjahr gut abgeschnitten , so daß eine Ver¬
teilung von 7 ( im Borjahr 614 ) v . H . möglich ist . Der Oelliefe-
rungsvertrag mit Rußland wird erneuert. An dem in Barce¬
lona zu schassenden Freihasen soll die erste große Raffinerie ein¬
gerichtet werden.

Wachsende Arbeitslosigkeit in Amerika . Vor dem Senatsaus¬
schuß i» Washington berichtete der Vorsitzende des Amerikanischen
Arbeiterbunds, Green , nach seiner Schätzung seien im Februar
rund 3 700 000 Arbeiter in den Vereinigten Staaten mit einem
Lohnverlust oon 400 Mill . Dollar arbeitslos gewesen . Senator
Wagner beantragte, einen Ausschuß einzusetzen, der Vorschläge
für langfristige öffentliche Bauarbeiten beraten soll .

Abschaffung des indischen Vorzugszolls für englische Baumwoll-
waren. Die Gesetzgebende Versammlung in Indien hat die Son¬
derstellung für englische Baumwollware in der Verzollung auf¬
gehoben .

Bankhau» Doertenbach , Stuttgart, wird von der DD . -Bank
übernommen. Die Geschäfte des Bankhauses Doertenbach u . Cie .,
Stuttgart, werden am 1 . Juli d . I . von der Deutschen Bank und
Disconto- Gesellschaft, Filiale. Stuttgart, übernommen, da der In¬
haber, Herr Max Doertenbach , sich ins Privatleben zurückzieht.

Erhöhter Reingewinn der Lifemann-Werke AG., Stnitgart. Die
Gesellschaft erzielte im Geschäftsjahr 1929 ein Roherträgnis von
l .81 (1 .40) Mill . Mk . Es . ergibt sich ein Reingewinn oon 118 914
!32126) Mk .. der sich um den Vortrag auf 187 353 (68 439) Mk .
erhöht . Aus dem Gewinn wird eine Dividende (wie i . V .) nicht
verteilt. 100 000 Mk . werden für Wohlfahrtszwecke verwendet, der
Rest von 87 353 Mk . wird vorgetragen.

Stahlwerke Becker werden stillgelegt . Der loz. Deutsche Metall-
arbeiterverband und der Hirsch- Dunckersche Gewerkverein haben
die Tarifänderung für die Stahlwerke Becker A G . abgelehnt, das
Angebot der Arbeiter betr. eine 15prozentige Lohnkürzung, wie
ein solches zuerst auch die Angestellten gemacht hatten, wird daher
wirkungslos. Die Werke müssen daher stillgelegt werden, wodurch
2000 Arbeiter stellenlos werden.

Die Rot in der Grauwacke -Industrie . Im Bezirk Lindlar (Krei»
Wippenfürth, Reg - Bez . Köln) sind von 2200 Steinarbeitern nur
noch 400 beschäftigt . 75 000 Tonnen Pflastersteine lagern im Be¬
zirk und es fehlt an Absatz. Die Not ist groß.

*

Weitere Zunahme der Konkurse und Vergleichsverfahren. Nach
Mitteilung des Statistischen Reichsamts wurden im März 1930
durch den Reichsanzeiger 1142 neue Konkurse — ohne die we^en
MaOemangels abgelehnten Anträge auf Konkurseröffnung — und
692 eröfsnete Vergleichsverfahren bekanntgegeben. Die entsprechen¬
den Zahlen für Februar 1930 stellten sich auf 1103 bzw . 576.

Konkurse : S . Schwarz in Rottweil, offene Handelsgesellschaft
zum Vertrieb des Weinhandels, Gesellschafter : Salomon Schwarz.
Friedrich Schwarz und Julius Schwarz, Kaufleute in Rottweil
— Nachlaß des am 8 . April 1926 verst . Kaufmanns Oskar W i -
der , Kolonialwaren- und Weinhandlung in Dornhan . — G . Al¬
bert Reiniger Nachf. Inhaber Paul Barth , Zigarrenfabrik in
Benningen a . N.

Zahlungseinstellungen: Spitzenfirma Hackländer und
Knägger in Barmen : Tuchfabrik Gebr . Kleinertz in Eus¬
kirchen : Eisenwerk E. Senfs u . Sohn in Süchteln : Webwaren¬
firma Hugo Ernst in Leipzig.

4-
Skulkgarker Börse , 2. April . Die Festigkeit an der Börsebauert weiter an, und das Geschäft belebt sich bei zunehmenden

Umsätzen. Die freundliche Stimmung bleibt bis zum Schluß
bestehen .

Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft Filiale Stuttgart.
Stuttgarter Industrie - und Handelsbörfe, 2 . April . An der

heutigen Börse notierten von Baumwollgarnen in Dollar-
Cents bzw . Reichsmark : engl. Trossel , Warps und Pinkops Nr. 20
64—66 bzw . 2 .69—2 .77, Nr. 30 75—77 bzw . 3.15—3 .23 , Nr. 36
77—79 bzw . 3 .23—3 .32, Pinkops Nr . 42 80—82 bzw . 3.36—3 .44
d. Kg. Bon Baumwollgeweben notierten in Dollar -Cents
bzw . Reichspfennigen Cretonnes 11,4—11,6 bzw . 47,9—48,7, Ren-
forces 10,5—10,8 bzw . 44,1—45,4, glatte Cattune oder Croises
8 .9—9 .1 bxw. 37.4—38.2 d . Meter.

Nächste
'
Börse Mittwoch, 18 . April.

Allgäuer Butter - und käsebörse Kempten vom 2 . April . Mol¬
kereibutter 122—128 : Verlauf : ruhig ; Qualitätszuschlag nach Sta¬
tistik der Vorwoche 7,5 Weichkäse: 20 Proz . Fettgehalt (grüneWare) 23—26 : Verlauf : unverändert . Allgäuer Emmentaler 45
Proz . Fettgehalt 90—110 : Verlauf : unverändert .

Berliner Getreidebörse, 2 . April . Weizen märk. 26 .30—26 .50,
Roggen 16 .40—16.60, Braugerste 18 —19 .30, Futter- und Jndustrie -
gerste 16 .50—17 .40, Hafer 16—17 , Weizenmehl 28.75—37 , Roggen¬
mehl 23—26, Weizenkleie 9 .75- 10.50, Roggenkleie 10- 10.50.

Württ . Edelmeiallpreise, 2 . April . Feinsilbex : Grundpreis 59.40
je Kg ., Feingold: Verkaufspreis 2814 je Kg ., Rein -Platin : 6 .85 je
Gramm , Platin 96 Proz . mit 4 Proz. Palladium 6.75 je Gramm ,Platin 96 Proz mit 4 Proz . Kupfer 6 .55 je Gramm .

Bremen, 2 . April. Baumwolle Middl. Univ . Stand, loko 18 .03.
Märkte

Almer Schlachtviehmarkl . Zutrieb : 4 Ochsen , 8 Farren, 22
Kühe , 18 Rinder , 158 Kälber, 245 Schweine, Preise : Ochsen 1.
48—52, Farren 1 . 46—48, 2 42—44, Kühe 2 . 28—32, 3 . 16—26,
Rinder 1 . 50—52, 2 . 44—48, Kälber 1 . 74—78, . 2 . 68- 72 . Schweine
1. 62—64, 2. 58—60 Marktverlaus: In allen Gattungen
langsam.

Pforzheimer Schlachlviehmarkt . Auftrieb: 7 Ochsen , 17 Kühe ,
39 Rinder , 14 Farren, 30 Kälber, 1 Ziege , 404 Schweine. Preise :
Ochsen 1 . 52- 54, 2. 28—52 ; Farren 1 . 52 , 2 . und 3. 50- 48 ; Kühe
2 . und 3 . 40—25 ; Rinder 1 . 53—56, 2 . 50— 52 ; Kälber 2 . 81 - 85,3 . 75—80 ; Schweine 2 . und 3 . 70—73, 4 . 69—72 Marktverlauf :
mäßig belebt .

Schweinepreise . Aalen : Milchschweine 32—42. — Oehringen:
Milchschweine 39—48. — Riedlingen: Milchschweine 43—50, Mut-
terfchweine 260—290 . — Schwenningen: Milchschweine 35—50 . —
Trosslngen : Milchschweine 38—50

Aruchtpreise . Aalen : Mischling 9 .10, Roggen 8 .90—9 .10, Gerste
9 .20—9 .50, Haber 7—8 .50, Wicken 11 .20—12. — Heidenheim :
Kernen 13 .40—13 .70, Weizen 12 .50—12.60, Haber 7—7 .30. —
Leutkirch : Roggen 10—12, Gerste 9 .50—10, Haber 9—12. —
Riedlingen: Erbsen 16 , Braugerste 8 .30—8 .70 . Saatgerste 9, Haber
7 .30—7 .80, Saathaber 7 .90—8 .60, Esper 25 , Wicken 16

Besitzwechsel. Der Gasthof zum Ochsen in Calw ging mit
Metzgerei an den Pächter Christian Niethammer über. Die Kauf-
summe beträgt 37 000

Der Verkauf der Abteilung Getreide und Kunstdünger der
a . Friedrich Kiesecker in Niederstetten OA . Gerabronn an die
rankisch - Hohenlohesche Getreideverkaufsgenofsenschast hat sichwieder zerschlagen .

Das Welker
Einem Hochdruck im Nordosten steht eine Depression bei Irland

gegenüber. Für Freitag und Samstag ist zwar zeitweilig bedecktes,aber vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten .

Jederzeit und mit kleinstem Aufwand ist es möglich,
sich eine frische Bouillon zu bereiten , wenn man Maggi 's
Fleischbrühwürfel im Haushalt hat . Man löst den Würfel
einfach in V« Liter kochendem Wasser auf , und die Bouillon
ist fertig . Sie läßt sich zu Trink - und Kochzwecken genau
so gebrauchen, wie die in üblicher Art hergestellte Fleisch¬
brühe . Der Name Maggi bürgt für Qualität .
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Sämtliche von den Gemeindeverwaltungen
und Verwaltungsaktuaren auf 1 . April
benötigten Formblätter für das

Semeinöerechnungs
und Sleuerwefen
(insbesondere für Steuerabrechnungsbuch mit
summarischer Berechnung, Hundesteuer, Bier¬
steuer , Vergnügungssteuer , sonstige Einzugs¬
register, Hauptbücher, Auszahlungsregister )
stnS zu beziehen durch die

Vuchdruckerei Mildbader Tagblatt
als Mitglied der Formulargenossenschaft
Württ .Buchdruckereien e.G .m.b.H . , Stuttgart .

Mustersammlung steht jederzeit zur Verfügung .
Zwei tüchtige

Semersriiitlein
suchen über die Saison
Stellung in Gasthof,
Hotel oder Pension .
Auskunft oder Angebote
durch die Tagblatt -
Geschäftsstelle.

!I
nebst Tadekür kanten Sie billigstbei
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Deshalb

Mllmöie
Der Herr läßt die Arznei aus der Erde wachsen
und ein Vernünftiger verachtet sie nicht .

Sirach , 38 . Kap . 4. Vers .

wenn Sie Ihre Gesundheit, dieses höchste Gut der Welt erhalten
oder wiedererlangen wollen, jetzt im Frühjahr eine der 4 Sorten des
ans allerbesten , giftfreien Heilkräutern vom Fachmann hergestellten

SKSnsn QsIrli ' gsIri ' Sutsn
UZx. s Gegen Gicht , Rheumatismus , Ischias, Hexenschuß, Arterien-

Verkalkung, Magen - und Darmbeschwecden , Appetitlosigkeit ,Nieren- und Blasenleiden usw .
Dlk. 2 ^ gen Nervosität, Bleichsucht, Kopfschmerzen, Hämorrhoiden,

Krampfadern, geschwollene Beine, Wassersucht, Fettleibigkeitrc .
Ntz. Z Gegen Grippe, Husten , Verschleimung , Bronchialkatarrh ,

Asthma, Lungenleiden rc .
Zur Blutreinigung und -Verbesserung, gegen Verstopfung- 1— und Hautunreinigkeiten.

Rhöner Gebirgskräuter-Tee ist im In - und Ausland seit Jahren
als ganz hervorragend bekannt, deshalb lassen Sie sich nicht irgend
einen andern Tee gebe» , sondern verlangen Sie ausdrücklich »Rhöner
Gebirgskräutertee" . Er hat Tausenden geholsen und Hilst auch Ihnen.

Zu haben in Wildbad in der Stadtapotheke .

Heute treffen ein :

Fisch-Filet
Pfd . » S Pfg .

Kabeljau
Pfd . LS Pfg .

ferner große Sendung
Orangen

s Pfd. 1 .00
Pfd . LS H 3Pfd . « S H

Kopf-Salat
Stück IS Pfg .

Bananen
Blumenkohl

Eitronen
IO Stück » S Pfg.

frische Eier
IO Stück 1 .1S

Sonntag

Akll -MM
WUdb-d.

nachmittag

Das Auto fährt vormittags .
Die Mitglieder , welche sich
beteiligen wollen, werden er¬
sucht, sich bis Freitag beim
Vorstand Ad . Stern zu melden.

Lrerrte Donnerstag abend
pünktlich 8 Uhr

Musikprobe.
Die Aktiven wie der Ver-
waltung " rat haben vollzählig

zü "erscheinen .
(Dirigentenwechsel) .

JeMbllMM.
P im Monat März
Frau Amalie Krauß Wwe.
Monatsbeitrag 20 Pfg .
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